
Allgemeine Geschäftsbedingungen
§ 1 Allgemeines
Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen
Geschäftsbeziehungen.

Spätestens mit der Entgegennahme der Lieferung oder Leistungen gelten diese Bedingungen als
angenommen. Etwaigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Käufers wird hiermit widerspro-
chen. Sie werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir Ihnen nochmals nach Eingang bei uns
ausdrücklich widersprechen.

Änderungen, Ergänzungen oder Nebenabreden bedürfen in jedem Fall unserer ausdrücklichen
schriftlichen Bestätigung. Der Verzicht auf diese Formerfordernis kann ebenfalls nur schriftlich
erklärt werden.

Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit denen in Geschäfts-
beziehungen getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche oder selbstängige berufliche Tä-
tigkeit zugeordnet werden kann.

Unternehmen im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder
rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird, die in
Ausübung einer gewerblichen oder selbststängigen beruflichen Tätigkeit handeln.

Kunde im Sinne der Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer.

Bei Lieferung von neuen Maschinen und Geräten unterliegt diese den Liefer- und Zahlungs-
bedingungen des jeweiligen Herstellerwerks. Sollte diese nicht wirksam vereinbart worden sein,
gelten ersatzweise unsere allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen.

Soweit die Auftragnehmerin mit einem Auftragnehmer in fortlaufender Geschäftsverbindung steht,
gelten diese Bestimmungen für jeden einzelnen Auftrag auch dann, wenn die Bedingungen nicht
jeder einzelnen Auftragsbestätigung ausdrücklich beigelegt sind oder auf sie Bezug genommen
wird.

§2 Vertragsabschluss
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Far-
be und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. Die Preise verstehen
sich, wenn nicht anders schriftlich vereinbart, ab Werk ausschließlich Verpackung zzgl. MwSt..
Wenn sich nach Auftragserteilung die Tariflöhne und allgemeine Kosten erhöhen oder andere von
uns nicht zu vertretende Umstände, Fabrikation und Vertrieb verteuern, behalten wir uns eine
Preisangleichung vor. Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen, Preislisten oder
in dem zum Angebot gehörenden Unterlagen erhalten Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, tech-
nische Daten, Gewichts-, Maß-, und Leistungsbeschreibungen sind unverbindlich, sowie sie nicht
in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.
2. Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu
wollen.
Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 2 Wochen
nach Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich oder durch Ausliefe-
rung der Ware an den Kunden erklärt werden.
3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der Be-
stellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annah-
me der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden wer-
den.
4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbst-
belieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nachlieferung nicht von
uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines konkruenten Deckungsgeschäftes mit
unserem Zulieferer.
Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleis-
tung wird unverzüglich zurückerstattet.
5. Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vetragstext von
uns gespeichert und dem Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zuge-
sandt.

§3 Eigentumsvorbehalt
1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständi-
gen Zahlung des Kaufpreises vor.
Bei Verträgen mit Unternehmen behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen
Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.
2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und Inspektions-
arbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen.
3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung,
sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Einen
Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich
anzuzeigen.
4. Wir sind berechtigt, bei vertragswiderigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungs-
verzug oder bei Verletzung einer Pflicht nach ZIff. 2 und 3 dieser Bestimmung vom Vertrag zu-
rückzutreten und die Ware herauszuverlangen.
5. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern.
Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die
Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der Ab-
tretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die
Forderung selbst einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht
ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.
6. Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets im Namen und im
Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nichtgehörenden Gegenständen, so erwerben
wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware zu
den sonstigen verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht
gehörenden Gegenständen vermischt ist.

§4 Widerufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen
1. Der Verbraucher hat das Recht, seine auf den Abschluss des Vertrages gerichtete Willenser-
klärung innerhalb von 2 Wochen nach Eingang der Ware zu widerrufen. Der Widerruf muss keine
Begründung enthalten und ist in Textform oder durch Rücksendung der Ware gegenüber dem
Verkäufer zu erklären; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.
2. Der Verbraucher ist bei Ausübung des Widerufsrechts zur Rücksendung verpflichtet, wenn die
Ware durch Paket versandt werden kann. Die Kosten der Rücksendung trägt bei Ausübung des
Widerufsrechts bei einem Bestellwert bis zu EUR 40 der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte
Ware entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem Bestellwert über EUR 40 hat der Verbrau-
cher die Kosten der Rücksendung nicht zu tragen.
3. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsmäßige Ingebrauchsnahme
der Ware entstandene Verschlechterung zu leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und
sorgsam prüfen. Den Wertverlust, der durch die über die reine Prüfung hinausgehende Nutzung
dazu führt, dass die Ware nicht mehr als „neu“ verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu
tragen.
4. Der Verbraucher hat das Recht, die Ware innerhalb von zwei Wochen nach Eingang zurückzu-
geben. Das Rückgaberecht kann nur durch Rücksendung der Ware oder, wenn die Ware nicht als
Paket versandt werden kann, durch Rücknahmeverlangen ausgeübt werden; zur Fristwahrung
genügt die rechtzeitige Absendung.
5. Die Kosten der Rücksendung trägt bei Ausübung des Rückgaberechts bei einem Bestellwert
bis zu EUR 40 der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten
Ware. Bei einem Bestellwert über EUR 40 hat der Verbraucher die Kosten der Rücksendung nicht
zu tragen.
6. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchsnahme
der Ware entstandene Verschlechterung zu leisten. Der Verbarucher darf die Ware vorsichtig und
sorgsam prüfen. Den Wertverlust, der durch die über die reine Prüfung hinausgehende Nutzung
dazu führt, dass die Ware nicht mehr als „neu“ verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu
tragen.

§ 5 Vergütung
1. Der angegebene Kaufpreis ist bindend (ggf. befristet)
Beim Versendungsverkauf versteht sich der Kaufpreis zuzüglich einer Versandkostenpauschale
in Höhe von EUR 10.
Dem Kunden enstehen bei Bestellung durch Nutzung der Fernkommunikationsmittel keine zu-
sätzlichen Kosten.
Der Kunde kann den Kaufpreis per Nachnahme, Rechnung oder Kreditkarte leisten.
2. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von 10 Tagen den Kaufpreis zu
zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug.
Der Verbraucher hat während des Verzuges die Geldschuld in Höhe von 5% über dem Basis-
zinssatz zu verzinsen.
Der Unternehmer hat während des Verzuges die Geldschuld in Höhe von 8% über dem Basis-
zinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, einen höheren Verzugs-
schaden nachzuweisen und geltend zu machen.
3. Der Kunde hat das Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig
festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden.
Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenansprüche auf dem-
selben Vertragsverhältnis beruht.
4. Die Montage und Inbetriebsetzung ist in den Preisen grundsätzlich nicht inbegriffen. Wird die
Montage durch Monteure der Auftraggeberin ausgeführt, so berechnet diese hierfür die jeweili-
gen gültigen Stundensätze für Montagelöhne, die Fahrstunden und die Fahrtkosten sowie die
jeweiligen Tagespauschalsätze für Unterkunft und Verpflegung.
Verpackungen, soweit sie nicht zur serienmäßigen Ausstattung der Geräte gehören, wie z.B.
Transportkisten und Verschläge für Sonderanfertigungen, Holzpaletten usw., wird zum
Sebstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen.

§ 6 Rücktrittsrecht der Auftragnehmerin
Wesentliche Verschlechterungen in der Kreditwürdigkeit des Auftraggebers berechtigt die
Auftraggeberin, Vorauszahlungen bzw. Sicherheitsleistungen zu verlangen oder vom Vertrag zu-
rückzutreten.

§ 7 Gefahrübergang
1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen
Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der
Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung be-
stimmten Person oder Anstalt auf den Käufer über.
2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungsverkauf erst mit der Übergabe der
Sache auf den Käufer über.
3. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

§ 8 Haftung (Gewährleistung)
1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl Nach-
besserung oder Ersatzlieferung.
2. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nach-
besserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten
Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die
andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt.
3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung
der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei
einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht
dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.
4.  Unternehmer müssen uns offentsichtliche Mängel innerhalb einer Frist von 3 Tagen ab Emp-
fang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Haftungsanspruchs
ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft
die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst,
für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.
Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem Zeitpunkt, zu dem der
vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offentsichtliche Mängel schriftlich un-
terrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. Unter-
lässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die Haftungsrechte zwei Monate nach sei-
ner Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der Verbraucher durch-
unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf der Sache bewogen, trifft ihn für seine Kauf-
entscheidung die Beweislast. Bei gebrauchten Gütern trifft den Verbraucher die Beweistlast für
die Mangelhaftigkeit der Sache.
5.  Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterer Nacherfüllung
den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels
zu.
Wählt der Kunde nach gescheiterer Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt die Ware beim Kun-
den, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränktt sich auf die Differenz zwi-
schen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Vertrags-
verletzungen arglistig verursacht haben.
6. Für Unternehmer beträgt die Haftungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Für Verbraucher
beträgt die Haftungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt
die Haftungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn der Kunde uns den
Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat (Ziff. 4 dieser Bestimmung).
7. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die Produkt-
beschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Wer-
bung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware
dar.
8. Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung einer
mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur dann, wenn der Mangel der
Montageanleitung der Montage entgegensteht.
9. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben hiervon
unberührt.Werden unsere Betriebs- oder Wartungsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an
dem Produkt vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterial verwendet, welches
nicht den Originalspezifikation entspricht, so entfällt jede Haftung.

§ 9 Haftungsbeschränkungen
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf den nach der
Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt
auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen.
Gegenüber Unternehmen haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertrags-
pflichten nicht.
2. Die Firma duotec produziert für ihre Kunden regelmäßige Maschinen, die in ähnlicher Form
bisher noch nicht vorhanden waren und sogenannte „Prototypen“ sind. Deren Alltags- und
Gebrauchstauglichkeit ist dementsprechend noch nicht erprobt. Für derartige Maschinen über-
nimmt die Firma duotec keinerlei Haftung für etwaigen entgangenen Gewinn.
3. Die vorstehenden und nachstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche
des Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zu-
rechenbaren Körper- oder Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden.

§ 10 Schlussbestimmungen
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts
finden keine Anwendung.
2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtli-
ches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Ver-
trag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in
Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung
nicht bekannt sind.
3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Re-
gelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksa-
men möglichst nahe kommt.


